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Ihr ANnzug bestand schmalen Mäntelchen, auf
dessen Vorder- un KRückseıte e1in rotes Kreuz aufgeheftet
WarT; auf der Seıte hatte Nuen Schlitz, dıe Geissel
hıng m1%t dreı Knoten und dreı Stacheln Auf dem opfe
trugen S16 ÜıHe Kapuze und darauf Hut ebenfalls orn
un hınten m1% einem Kreuz versehen. Dem Zuge ward e1Nn
Kreuz vorangeiragen, Fahnen und Wachskerzen ; S1E Sangen
ihrer Muttersprache und beendıigten jedesmal ihren Gesang
der Kırche des betreffienden ÖOrtes voOr dem Muttergottesbilde
ann vereinıgien S1e sich auf dem Markte der Klosterhofe,
legten iıhren Herbergen Kleider un Schuhe 3,.D un traten
M1 entblösstem Öberkörper Kreıse ZUT Geisselung usanm-
MEN ; der Mitte desselben st1immten ıhre Vorsänger das g-
wöhnliche Geissellied und cd1e übrıgen respondiırten Sie
warfen sıch der Form TEUZES dreı Mal auf den Bo-
den, erhoben sıch nach Beendigung des Lıiedes ufs Kn1e, un:

iıhrer Führer hıelt Ü€ Ansprache und CIHh Gebet orauf
S1€ unter dem Gesange Marıenliedes sıch nach ıhren Her-
bergen zerstreuten doch diıese Gebräuche nıcht be1 allen
gleich Oft empfingen S1e VO  S einzelnen Zuschauern freund-
lıche Herberge, dıe S1C miı1t Erlaubnis ıhrer Oberen annehmen
durften: SONST campırten S16 uch be1 mılder Waıtterung autf
dem Marktplatze
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Venerabili VIrO domino Marquardo Schuldorp,
Christi! Suo in domino charıssimo

Deec 22,)
(inad ynd firıde yn Christo. Meyn lieber Er marquard,

Das yhr 2bt SCHOMEN ZUT ehe EWTIS schuester er bruder

1) Das Original, eE1IN Quartblatt zwıischen las 111 Schwarzer Eın-
fasSung, auf der Unıiversıtäts - Biblıot  Eek ZU Rostock Nur eine elle
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ochter , hab ich VvVOoOr hyn gesagt Yn geschrieben , éage Auch
och YVN! schreybe, das nıcht vynrecht SCYV fur yo% Ist auch
keyn spruch och exempel da wedder der chrıfft, ondern
vıel mehr da fiur yhnd da bey, das yır WIS JEWISSENS halben
12a wol sıcher seyt. uch findet mMa  5 wol, das der Babst
ettwa selbst hat zugelassen vnd dispensiert vmbD xelt vynd JOS
vnd wıdder SCYH recht eyn ander recht xyESELZ, das 12 yhım
selbst nıcht NeWwe 18%, Vnd oODs gyleich der bapst nıcht thette,
odder yhe hbeı YLÜS 1LeCW WEIC, ist ZUU$ , das bey xo% nıcht
NEeWE ist Ynd was bapst vmbs gelt odder gyoNSt wiıllen
<1ibt, OSCH WYrI auch wol vmb ZOLtS wıllen brauchen. Das
sich viel dran ETSCICLH vnd die ergen1s S1IC al euch LLeY-
ben, was iragt yhr darnach, wolt yır den nıchts leyden odder
sollen dıe leute vmb CW.  — willen anders S vnd thun, den sıe
kunden? Wens gyleich chetten, dıie euch geratten hetten,
sollt yhr doch drume nıcht zappeln , Yn mehr YOLtS recht -
sehn, den S1e , wen doch nıcht anders S an , vnd
yhr sıe miıt outem XEW1ISSEN nıcht lassen kundt, dıe ehe

geschehen , VN! S1e CWFTF 1eh ISt; bıs 119.  - S1e euch mıt yewalt
neme. Vnd WEeY. den das ergern1s art drınget, vnd stellen
sich, als SCYy vnrecht, solt yhr ı1a da gegen deste mehr trotzen,

yhr wısset, das S, paulus leret, vnd thut, wo 1n  D yhım dıe
eyheit weren will ynd eben den furt varet Y S1e au ft yhım

dringeN, ynd sihet wıdder ergern1s noch gesette Den WYT
mussen yhe trotzlich vynd ec.  1C. handeln, S16 YOS dıe
reyheı schwechen odder wollen. Ists recht, halt mal

druber, vynd yhe mehr mehr Manlns odder nıcht leyden
wıl Hıe mıt XoLt efolen Amen, vn yrusset MYI EWrliebe hanna. Ich ahe 12 v1ie schaffen.

homas. 1525Zu Wiıttenberg reytags nach S,
Martiınus Lufiher.

der klaren und. ruhıgen Schrift hat durch das 7Zusammenfalten gelıtten.
Bisher hbesassen WITL An arquard Schuldorp, Prediger 1n Kıiel,
Nnur das elIne Schreiben Luthers Januar 1526 (de LIT,

VL 595) Dem obıgen 91NS, w1e der Kıngang zelgt, eın erstes, 1n C  z
derselben Angelegenheit verfasstes VOTAaUS.

Vor ‚, befolen ” ist „ befoh“ ausgest;richen.


